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Chrupalla fällt kein deutsches
Lieblingsgedicht ein

Der AfD-Vorsitzende Tino Chrupalla hätte
gerne, dass in den Schulen hierzulande
mehr deutsches Kulturgut vermittelt wird
- auf die Frage eines ZDF-Kinderreporters
nach seinem deutschen Lieblingsgedicht
musste er allerdings passen.
Sichtlich verunsichert antwor-
tete der 46-Jährige: „Mein
Lieblingsgedicht, ist, ehm, da
muss ich, da müsste ich jetzt
erst mal überlegen, fällt mir
jetzt gar keins ein.“ Auf die
Nachfrage, ob er denn einen
Lieblingsdichter habe, ant-
wortete Chrupalla „Heinrich
Heine.“ dpa

SEITENBLICK

BERLIN Kanzlerin Angela
Merkel (CDU)hat die Bürge-
rinnen und Bürger in
Deutschland zumStart einer
bundesweiten Impfaktions-
woche aufgerufen, die Ange-
bote für Corona-Impfungen
zu nutzen. „Nie war es einfa-
cher, eine Impfung zu be-
kommen. Nie ging es schnel-
ler“, sagte sie vor dem Start
der Aktion an diesem Mon-
tag.Grünen-Fraktionschefin
Katrin Göring-Eckardt kriti-
sierte am Sonntag, es reiche
nicht aus, wenn Gesund-
heitsminister Jens Spahn
(CDU) eine Woche zur Ak-
tionswoche erkläre. „Es
braucht jetzt eine breitflä-
chige Informationskampag-
ne, ab jetzt muss jedeWoche
zur Aktionswoche werden“,
teilte sie mit.
Der Vorstand der Deut-

schen Stiftung Patienten-
schutz, Eugen Brysch, lobte
Merkel dafür, dass sie bei der
Impfkampagne auf Argu-
mente setze. „Damit setzt
sich Angela Merkel wohltu-
end von der Polemik von im-
mer mehr Ländern ab.“ Da-
zu gehöre die Abschaffung
der Lohnfortzahlung bei
Quarantäne von Ungeimpf-
ten, erklärte Brysch.
Merkel sagte in ihrem Vi-

deo-Podcast, Impfangebote
werde es etwa bei den Frei-
willigen Feuerwehren, in der
Straßenbahn, am Rand von
Fußballfeldern und in Mo-
scheen geben. Jeder könne
sich dann ohne Termin und
kostenfrei impfen lassen.
„Ich bitte Sie daher: Schüt-
zen Sie sich selbst und ande-
re. Lassen Sie sich impfen“,
appelliert die Kanzlerin. dpa
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BERLIN Rentner können im
nächsten Jahr voraussicht-
lich mit einer spürbaren Er-
höhung ihrer Altersbezüge
rechnen. Es sei davon auszu-
gehen, dass die in diesem
Jahr pandemiebedingt aus-
gebliebene Rentenerhöhung

„im kommenden Jahr in ge-
wissem Umfang nachgeholt
wird und die Rentner 2022
ein ordentliches Plus be-
kommen werden“, sagte die
Präsidentin der Deutschen
Rentenversicherung Bund,
Gundula Roßbach. AFP
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BRAUNSCHWEIG Die Fußballer
des VfL Osnabrück bleiben
in der 3. Liga auswärts unge-
schlagen. Bei Eintracht
Braunschweig holte die
Mannschaft von Trainer Da-
niel Scherning beim 2:2
einen Punkt. Nach torloser
erster Hälfte hatte Sebastian
Klaas denVfL in Führung ge-
bracht (60.). Innerhalb von
sechs Minuten drehte
Braunschweig dann die Par-
tie, doch Marc Heider traf in
der 82. Minute noch zum
2:2-Endstand für den VfL,
der damit Dritter ist. hp
Sport – Seite 15
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K ommunahlwahl
im Zeichen der
Pandemie: Die
Bürger in der Re-

gion mussten gestern oft viel
Geduld mitbringen, um am
demokratischen Prozess teil-
zunehmen. Wegen der Coro-
na-Regeln bildeten sich vor
vielen Wahllokalen lange
Schlangen, teilweise verzö-
gerte sich der Auszählungs-
prozess.
Und dieser zeigt: Stärkste

Kraft im Landkreis Osna-
brück bleibt die CDU wenn-
gleich sie im Vergleich zu

Grüne erobern Osnabrücker Stadtrat / AfD kann in Region keine Erfolge erzielen

2016 anWählerstimmen ver-
loren hat. Nach Auszählung
von 453 der 456Wahlbezirke
entfallen auf dieChristdemo-
kraten 36,6 Prozent und da-
mit 6 Prozentpunkte weniger
als 2016. Die SPD (28,5 Pro-
zent ) kann das vorherige Er-
gebnis und erlitt minimale
Einbußen (-0,6 Prozent-
punkte). Drittstärkste Kraft
bleiben die Grünen, die sich
gegen über 2016 um 5,7 Pro-
zentpunkte verbessern und
mit 15,7 Prozent das stärkste
Ergebnis ihrer Geschichte
feiern dürfen. Auch die FDP

schafft es in den Kreistag, 7,2
Prozent bedeuten eine Ver-
besserung um 2,4 Prozent-
punkte. Während die UWG
mit 3,8 Prozent etwa auf dem
Niveau von 2016 bleibt (-
0,7), gehört die AfD (2,9 Pro-
zent) zu den Verlieren des
Abends, denn 2016 hatte die
Partei noch 2,9 Prozente
mehrerreicht.AuchdieLinke
spielt mit 1,9 Prozent kaum
eine Rolle.
Eine Zeitenwende gibt es

unterdessen im Osnabrücker
Stadtrat: Die Grünen lösen
dieCDUals stärkste Fraktion

ab. Annette Niermann
(Bündnis 90/DieGrünen) er-
reichte bei der Oberbürger-
meisterwahl die Stichwahl
gegen CDU-Kandidatin Ka-
tharina Pötter.SPD und Grü-
ne können im neuen Rat eine
Mehrheit bilden.
Auch andernorts standen

Bürgermeisterwahlen an.
Unter anderem in Melle, wo
es eine Stichwahl zwischen
Frank Vornholt (CDU) und
Jutta Dettmann (SPD) gibt.
In Bad Essen konnte Timo

Natemeyer (SPD) mit 65,9
Prozent der Stimmen seinen

Bürgermeisterposten gegen
Kontrahent Jens Strebe
(CDU, 34,1 Prozent) souve-
rän verteidigen. In der Ge-
meinde Ostercappeln heißt
der neue Bürgermeister Erik
Ballmeyer. Der Kandidat der
CDUsetzte sichmit 59,2Pro-
zent deutlich von seinen drei
Mitbewerber ab.
In Bramsche kann sich

Bürgermeister Heiner Pahl-
mann (SPD) über eine weite-
re Amtszeit freuen: 71,2 Pro-
zent aller abgegebenen Stim-
men entfielen auf den Amts-
inhaber. twg

BERLIN Zwei Wochen vor der
Bundestagswahl gewinnt die
Auseinandersetzung um die
Nachfolge von Kanzlerin
Angela Merkel (CDU) an
Schärfe. SPD und Union lie-
ferten sich am Wochenende
einen harten Schlagab-
tausch. Am Samstag hatte
sich Unionskanzlerkandidat
Armin Laschet (CDU) auch
mit Attacken auf die Sozial-
demokraten den Rückhalt
der CSU gesichert.
Beim zweiten Triell ges-

tern Abend in den Sendern
ARD und ZDF setzten La-
schet und die Kanzlerkandi-
datin der Grünen, Annalena
Baerbock, ihren gemeinsa-
men Konkurrenten Olaf
Scholz (SPD) schwer unter
Druck. Der Grund: Der Um-
gang des Bundesfinanzmi-
nisters mit den Ermittlun-
gen gegen die Geldwäsche-
Zentrale des Zolls und bei
der Warburg-Bank. Scholz
warf Laschet im Gegenzug
vor, Fakten bewusst zu ver-
drehen. „Ich habe das getan,
was zu tun ist, wennman ein
Amt hat“, sagte der Bundes-
finanzminister.

Laschet steht angesichts
der schlechten Umfragewer-
te für die Union selbst unter
Druck. Am Samstag hatte
sich der CSU-Parteitag mit
lang anhaltendem Beifall
hinter Laschet gestellt. CSU-
Chef Markus Söder rief La-
schet zu: „Wir wollen, dass
du Kanzler der Bundesrepu-
blik Deutschland wirst.“
Man werde die nächsten
zwei Wochen gemeinsam
„rocken“.
Laschet hatte die SPD auf

dem Parteitag scharf atta-
ckiert. Er sagte: „In all den
Entscheidungen der Nach-
kriegsgeschichte standen
Sozialdemokraten immer
auf der falschen Seite – in
der Wirtschafts- und Fi-
nanzpolitik.“ SPD-General-
sekretär Lars Klingbeil rea-
gierte darauf empört.
Nach dem Triell rechnet

Söder mit einem Stim-
mungswechsel zugunsten
der Union: „Das war ein
überzeugender Auftritt und
klarer Punktsieg für Armin
Laschet“, sagte der bayer-
ische Ministerpräsident.dpa
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Laschet lockt Scholz aus der Reserve / Söder spricht von „Punktsieg“

Der lange Applaus für
ArminLaschet beimCSU-
Parteitag war fast zu viel
des Guten. Es wirkte, als
wollte die Schwesterpar-
tei sich entschuldigen für
das wochenlange Piesa-
cken.DochLaschet dürfte
mit seiner engagierten
Rede auch Kritiker über-
zeugt haben. Für die letz-
ten zwei Wochen ist die
Mobilisierung der eige-
nen Klientel wichtig. Da-
für war dieser Parteitag
ein Befreiungsschlag.
Armin Laschet hat zum

erstenMal aus demBrust-
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ton der Überzeugung ge-
sagt, dass er Bundeskanz-
ler werden will. Herge-
leitet hat er den Anspruch
aus historischen Momen-
ten, in denen CDU-Kanz-
ler das Richtige getan
hätten. Nun hat Laschet
unterschlagen, dass die
Union nicht das Monopol
hat auf Kanzler der Ge-
schichte, die wegweisend
handelten.
Laschets eigentliches

Problem ist aber, dass die
meisten Menschen die
Fähigkeit, in entschei-
denden Momenten Ruhe
und Weitsicht walten zu
lassen, mit Olaf Scholz
verbinden. Beim zweiten
Triell war Laschet gut
vorbereitet und unge-
wohnt aggressiv gegen-
über Scholz, den er mehr-
fach aus der stoischen
Reserve locken konnte.
Ob das beim Wähler gut
ankommt, ist eine andere
Frage. Aber Laschet hat
– endlich – auf Angriff
geschaltet.
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Merkel zur
Aktionswoche:
Lassen Sie sich
impfen

2022 ordentliches Plus
für Rentner erwartet
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VfL holt
einen Punkt in
Braunschweig

CDU stärkste Kraft im Kreistag

Heftiger Schlagabtausch beim Triell

Boden gut
gemacht
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BAD ESSEN/OSTERCAPPELN Die Bürger-
meisterwahlen in den Gemeinden
Bad Essen undOstercappeln sind im
ersten Wahlgang entschieden wor-
den. In Bad Essen setzte sich Amts-
inhaber Timo Natemeyer (SPD) ein-

drucksvoll deutlich gegen Heraus-
forderer Jens Strebe (CDU) durch.
Rund zwei Drittel der Stimmen ent-
fielen auf Natemeyer. Einen überaus
deutlichen Wahlerfolg feierte auch
Erik Ballmeyer in Ostercappeln. Der

CDU-Mann vereinigte 59,2 Prozent
der Stimmen auf sich undwird damit
die Nachfolge von Rainer Ellermann
antreten, der nicht wieder zur Wahl
stand. Platz zwei in Ostercappeln
ging an Jana Broeker-Stockhoff von

den Grünen, die auf 22,7 Prozent
kam. Bei den gestrigen Kommunal-
wahlen stimmten die Wähler zudem
über die Zusammensetzung der Ge-
meinde- und der Ortsräte ab.
Lokales – Seiten 9 und 10

Timo Natemeyer und Erik Ballmeyer gewinnen Bürgermeisterwahlen klar


